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schenSpracheberühmtgewesenenProkekrokis Ordin.

NachdemdessenentseelterKörperAtmo 1721. den 21. lunii mit Christlöblichen
’

"

-

s Cercmonien zur Erden bestattetworden,
—

Dem nennst-verstorbenenMerrn zum billigen
-

«

Nach-Ruhms--wieauch zum eTrostund Erhaunngder Höchst-
betküvkeuKnWittwenund sämbttichenWecdtragenden

Skhühtendfürstellenwouen

ohann Mrnd -
·

Mqu86 HilLProfessg Publ. Exrrnord.
«

Königsdergxgedrucktm ver KönignHof- und AcademischesuBuchdruckereps
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Y-- B es gleichkeniAugegeikhrnykeinOhre gehö-
» jnkret-noch in einigesMenschenHer-Jekommen-

,wns GOttsseinenYuezeizlnijhltenbereitet; so
» kanes dennochHkmmtischiGesinnetendurch-

«

.

w
aus nicht zu einem unzeingen Fürwlizausge-

szs DA I« ,-
- F

« · « '

« OR M .

i- legetwerden- wenn [eslblge--Mtkg-elstllchklksBe-
: trnchkuiigxdle nie-Himmelauf uns-warten-

. »
»

» sz » pcSekiigkeiUsosvielsininiee"-mdglich-nachfor-
schen,und sichUnter-expanserMinderer,«baulicly;imterreden Ja-
wer wolle Komm-mHekizxiidasnngemeineVergnügenmißgdnnew
welches EgihsichkssoicherheiligenBetrachtung--der geistreicheBi-
schofsVHUHZPPWAugustinusksdergestaltzuerkennennie-het- Liber

Ave de se loqui , de keaudire , de te fcxibctc,då te confcxxe,cl- tun

beakjkudjnzzzzgloxja,untjdsje lege-teö; leöia faepiussfubcorde revol-

» verh Ihxjjgsmgkkalisöcperjturazcvitasedreimij
Pein-hindessengsokihnsTthxxsubrus- stalisssutss tcfrigekisoHAVE-EI-Z-
: Transiens Mo« eapkjkdokkixiturusvclpaululiimdedinara
;Und warf-ich der xhdjezhgelnhrjtennd andäehtigePredigereils«.2.-Hvll-

«

Lstem zxwiea.Uch-skhr-leer-uhmteDichkersovieler exhnnlichesnisLlederx
lohzm Ritze-,hat seineStimdengar wyhlnngelegktist,;.x·i-EU--kulchmer

die Gedanckeli des Todes- und des ewigen Lebens-seinealleredelste
Zeit-Verkartzungseynlassen;««wie er solches-meinembesonderenmo-

mhtÆÆÆppckkhexIII-welcheselzgnzkdesselbenletzterkSchweinen-

szsangtgxtrkwcnmstzziiirEgmigeMengngund mnjsstaeckmGründen
e anp e

"

. ·:.
«

«

»

.

FükUnsergegenngistigesVorhabenvwiirees Vielzuviel- den

nllerfeeligstenZustandderer YnserivahltenseinerHöhennd Länge
nach zu erwegen Dennochmeines-«nehmlichsan die Sprache der

. Sektigenizusgedencken—-..giedet uns anjetzoeitle-:bcsondekeGkkegW
heit- der seellgeHiiiiritt unsersinder GriechifchmSprache berühm-

.

ten Lehrers.»Zan gestehegerne-daß-die .unaysspkkchlkchkn-Wok-
te- welche der bißM Dek!PMCMHimmelWuckksScwesmksApostel
Paulus-T Von denen helllchEnge-WUNDGOkk-lob.e!ndmSeelen-

angchdretxeigentliclzznerforschen-und einer nnverflahrtenZunge
auszudrücken, Unmogtichfallen. Desedwegen-«was« die insdenen

JüdjschmSprachen nnd veriahrtenHeiligthuinemhvchkkfahkene
«

.

.

.

» «

, und
Jä-

V Medic-it c. 22. -

« unter dem Tikui : AlleredelsteZeit-Verkürtznngder ganizeiiWelt.
2.-Cot.Xll. 4.

-
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MidberühmteMänner - Hackfpanius,s Wagenseil
«

Und andere

mitdeinRunde-, R. idchanau , und übrigenRabbinen- Von der

himmlischenSprache derer heiligenEngel diipurirenxuberlassegantz
williganderen zuentscheidenngleichen will den Streit-welchender
ehedessensürtresslicheLeipzigerTheologus , Valentin Alberti , e Von

eben dieserSprache- mit suarez z Yasquez, und anderen subtilen

SpanischenSchul-Lehrern-ausgefyhretJgar nicht berühren. Al-

lein-was die mit ihren Leibern dereinstVereinigteSeelen in der see-
»-ligenEwigkeitanlanget -» ; sohalte mit seinem-m, H- Und anderm

billigdarsiir- daßdieselbigeals-denn keineare-«»He-W, oder gleich-
sam stummeFischeseyn-sondernwie die heiligenEngel in ihrer an-

genommenen Gestalt- Gabriel nehmlichxzuMaria - undRaphael
mit dem Tobias warhaffiiggeredet- also auch jene sich einer

mundlichenSprache-bedienenwerden« Wie aber»- ob etwan im

HimmeleinanderesBabelz und alle- nachJudischerRechnung-
siebentzigSprachen-oder eine dererselbenxsurallen andern-imGe-
brauchseynwerde- darüber sinddie Gelehrtensowieder einander-

-

als vormahls die Bau-Leutein Babelselbstengewesen.
»

. wollen-daßnur die Hebraische-als die alteste-als die dem Stande
der Unschuldeigene- und Von GOtt sonderbahrgeheiligte·Sprache
gelten solle: andere gebenin diesemStncke den Vorzug der Grie-
chischeiiSprache-s indem durchselbigedasHeyl unsere-rSeeligkeit-
im neuen Testament-uns am allervollkommenstenoffenbahretwor-

den: manchelassenihnenangelegenseyndieSyrischeSprachezu
behaupten-als welcheunserHeiland selbsten- solange er im Flei-
schegewandelt- durchgehenpsgebrauchenGirolamoRufcelliist
gar sokühn-daßersiehuntersteheizubeiahemes werde im Himmel

2 dieItalianischeSprachediebesteseyn-weil dasstchtbahreHaupt
der RomischenKirchen- der Fpabstin Rom - dieselbigetäglichim
Munde fuhren Und sostreuenfernerandere BolckerXsogar Chi-
iiesernnd Araber - umb den-Vorzugihrer Mutter-Sprache in je-
nemLeben. Allein- was hindertes zu behaupten-—daßnichtnur
eine - sondernvielerlei)Sprachen alsdenngelten - undbald eine

Zungemit VielenSprachen - bald mit einerSpracheVieleZungen
. GOtt preisenfolten? Denn-ob gleichdieVerwirrungderGemuh-

»

«

ter in Babelxeine Straffe von

GYtgewesen-seistdennochsolches
s

«

« 2
"

» Von

——

sp- InN0k.pi-i101.p. It. p. 87o.sec.
« ln sota fua p. 688.86c. . .

T In peodillI de Locutlone Ängslorum
«- -

T
»
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von denen daher entstandenenSprachen nichterweißlichstz son-
dern dieseZeugenVielmehrpon der Vollkommenheitder Menschli-
chenNatur - und sehnzufalligerundunschuldigerWeise-nach der

Babylonischen Gemuhts-Vertoirrung- allererstentstanden.
»

Wie? soltedenn wohl der verklahrte Mund- derer aus allerlei)
Volck und ZungenAuserwehltenGOttes- in seinerhöchstenVoll-

. kommenheit-unvollkommener-als er gewesen--und seinerin diesem

Leben gewöhnlichenSprache-sogar vergessendworden seyn? O-

der-istdenn ein Hebmlschesi FITNESS »Ist Wie-MS WE durchaus
in den Ohren GOttes angenehmer- als ein Griechisches:H

»

ME- xr sichs-meSees-.Idee-Weisen»Tai-IrngH n Ieise-, esqui-Z ,; IHMWHMAY-,»F 9543

oder -als ein Lateinisches:Te DEum Laudsmuzg Was solle
uns bewegenzu zweisfelnandernAusspruchdes Heil Apostelsist

DaßUkhmltchMis- 7rrw eine jeglicheZungeund Sprache in der E-

wigkeitbekennenwerde- daßJEsus Christusder HErre sit)zUtEh-
re GOttesi des VatersZ. Ia - solten endlichdie Gaben des Heil.
Geistes - welcherin denenApostelnsovielerleySprachen gewür-
cketM- alsdennweniger und geringer seyn-?das seyferne. Deid-
wegen haltevielmehrdenenPollkommenheitender ewigenSaug-
keitgemaßzu seyn- daß·jeglicheZunge-wie sieximgegenwärtigen
Leben- aller Sprachenfqhigzgleichergestellt-mjenem Leben- be-

sonders durchMit-Wurclungdes Geistes GOttes - dererselbeii
würcklichkhcllhassktgseynkomm Welchermasstndenn-. nicht nur

alle gegenwärtigeLehrerdererSprachen- dortendes Heil Geistes
Lehrlinge; sondernauch die jetzigen. Lehrlingeso vollkommenals-

ihreLehrerseynwurden.«Wie denn auchunserseeligskVerstor-
HeMkLSHVSVdeysGkkfchlschcnS Pathei Von dieserzeitlichen
Academie- Als-MkSchkskkDesVollk«mMstMLehrersaller Spra-
them in die Himmlischeeingegangen.

«

;
—

.

Was UUUdesselkaWhmlichstgefühktevWandel in dieserZeit-
ljichkeitanlangm sohat erArme1679.den gr. lapuakiiiuder Kontgl.»

Stadt Rastenburg zulebenangefangen. Seine seeligeEIkemsind;
:

"

E
2

"

«

. gewe-

« Obgleichder berühmteProferrokinDantzkg,Gabriel Groddek m reimt
.

Dij LILSUEZUabeareorumin alrcra vita VZFUL §«z»»so[chesnebstan-;

dem Ia c .

« Wovon fehkgelehrtUNDausführlichhandelt der siirtrefflichephiloiogus,
Hermannus Voll dellHakdt,

in Ermesseij Phjjos disc. HI» Pkaefetrjm
in epistolisapologericisP.165".qu.

·f Efaiae vl. z·

H- Luc.ll.14. Apoc. X1X. t.

T« Philipp.ll.11.
»z« Aåok.11.4.qu.



gewesenHerrMiehaelBehrkel vornehmerGronsBürger
und Maltzenorauerlwie auchNimmt-Vorsteherdafelostz
PMDFWUWorothml gehobeneBindigerun Diese haben
Ihn ihrer ChristlöblichenSorgfalt nach - den zisch-use- zur Heil-
Taussebesordert- mit fleißigerObsichterzogen - und nachgeshends-,
behzunehmendenJahren- der dortigen Stadt-Schule- der Infor-

mation des damahligen Reäoris HerrnWeskphalenlÜbrkgeben.
Allwoer sehrrühmlieheProben seinesfahigenund frommen Ge-
muhtes sehenlassen- und inErternung der freyenKünste-«sogute
Profeaus gethan-daßer- und zwarnichtauo einer Notwendigkeit-
sondernvielmehrausanderen guten Absichten-nur nochein Jahr
en der hiesigencakhcdkarSchule fkequemirendürffenzNach-dessen
Verlaufser alodenn mit einem rühmlichenGezeugniß-von dem da-

mahligenRece. HerrnMagister lob-Deutschlandie hiesige
Academiedimjrtikec Worden. «NacherhaltenemTcsiimonio Depolj-r

«

IEOUISVon dem damahligen Decano Facu1t. Phil. Herrn Phl-
11P.Iac.HartmaanifL Prok. Ord.,istervonHwFridz
Deutschlsa ckae Theol. Deo-. Pkoecnt Ordin. ers
Reåore Magncho, in numerum civium Academjcorum,"DenIZYÄpkiL
I697srecipiretworden. Seine Colle-gisPhiiofophicahat-er beyvvde-
nen damahls berühmtenHerrn Professorjbus Philofophiaezinsonderä

»

heitbeyHerrn MagilkerAndrea-kledeone,Log.öcMe-
tapthroE Ordj Alumnoruin Infpeå.Primxzundana
MAZHWTPAIUIIRabs - spdmnahlsGraecac shjnguaezx
UachgeHendsLog-sc-MjerasszProf.:0rd.-wie"auchbeys
dem annoch im Ruhmlehenden hoch-wendetensee-eure der hiesigen-s
Academie, HerrnGeorg. Thegem Phil.- PradeProfs
Ord. Prim« , gehalten. Indem scudio rund-. hat er ihne-gleich-
fals ck denen Lcåionibus HerrnThcpdxäUIlj
Prof. tim« eine gute Wissenschaffizuwegegebracht;und in«
Theologie-is HerrnDoch WernhardvoiiWunden l Ko-

«

. nigl.P.reußis.BistsssUnd Prof. Prem.; wie-auchHerrn
DOEL Feier-DeutschlUlldHerrUDoåxGotkoknchtz
neriz Professorum Theol.0rd., Leaiones und Djrpuea-

«

tiovcs mit grossemNutzenbesuchenvNachdemer solchergestaltsie-
«-

ben Jahrelang als ein fleißigerund frommerAcademie-essichgesghfs-

«

,

-

—

«

e u H



gefühkct- Und nur djfcendo ,«. sondernauch- aus besonderer
connivencc, docendo sichUnd andere exercjrek - ist er Von der hiesi-
gen PhilosophischcnFastståk in DirZahl Deckt docentium ordentlicher
Weiseversetzetxund den 18. sepk. Aun.1704. von dem damahligen

Deeano und Brabeuta , HerrnProf. Rabe, in Doaokem Phitoc ro-«

Isvbitet promovjreeworden. Nach geschehenerReccpkionin Faun

Atem Philorophjcsmz Und gehaltenerleputation pro Receprione,
hat eeseinenAuditotibusmiehtalleindensgewöhnlichencukrumphi-

lofophiaezUchMsichCollegjaDialeåices Änalyrices,Ethjccs, Politjces,
PhysicesUndMeraphysides,sondernauch CollegjaOratorja ,

Hilkorji

Es - CHORUS-Ists: Und andere treu- Und fleißiggelesen- und isi vie-

IeJehke Damit fortgefahrenDa nun aus diesemallen seinRuhm
und Nahmeweiterschollen-ister mit einer vocakion , ad pkofeinovcm

OFJMMIMsldes berühmtenThornischenGymnafiiheehretworden-

iviewohler oerselbigen-ausEinrahten seinerhohenPatronen micht
gesolget-sondernhat vielmehrder hiesigenAcademie, als der Mut-«

.

ter seinerstudicn .«,«auchseineDienste gewiedmei. Worinnen ihm
denn seinlöblicherVorsatznichtmißlungen- sintemahldie hiesige
ErlauchteKomgl.Regierung-inAnsehungdes vielen Nutz-ens-
welchener alsMagjiker privatus, bey denen Academjschenstudenten

(dererviele anjelzwsowohl imPredigt-Ambte- als auch anderen
IAemhtern- wegen dergründlichenInformation, Unsermfertigen
HerrnErofcssort , annoch in der Grufft dancken)geschaffet-be-
ivogenworden- ihn seinerKönigl.Majestat zum Protejkoke Philoso.

FhiacPubl.EZrkaorFLzu praefentjren ; welcheFunktioner xVermöge
desKöniglselgenhandigenRefcrjpts,den 30.Novem«br.1713-erhalten.
Worauf ihn-Den I7.«lanuarii FXnnot7t4nMaglllfjcllsReact-

Doä.-Geo-rg.Ra-lk,Medic. Profeil Prim. sc Fami-

Tatls fllac scnlllils in confeffu senatus ,
sin numerum Professo.

kam ausgenommen; und den 13. April.d.a. diesePeofem0n,mittelst
einer folqnnen Djfpukacionpro Lochonihm nngckkeken Morden

Hiebcycontinujrte er nichknlleindieVorgemeldke Colle-gis privata
mit grossenFleiß-sondern»d1nmgu1rte»sichauch-vornehmlichin seinen
Leaionjhuspnhtxals worinnenerxinitUngemeinemApplauiu, Hex-n

Hjcam,-cum praecipuxsannotattombus Hjsiorico PoljrjciszGerte-Klo-

jam, secundum recenkisslmasHubneri tabulas Genealogjcas, wie

auch Philofophjccsijljcstrachtet - Und denxufumPhilosophgezeu-
getz Ann01715.wurde ihm- aufvorhergegangeneisvokable Relakiou

der hiesigenKönigl.Regierung - . ein gnädigstesijmarium auf die

Zuerstvacant werdende Professtonokch Fackeln Phil. Von seinerKönigl. .

Meinst
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-Majest.«-1-den·23. Se"pt".ecvferiret ; welcheHossnsungauchbald er-
stillerwurde-indem er das Jahr darauf-nachanderweitigerBefHks
derungdes Doch IohJBrnePct segers , Prof.- Graeq
Lin-ZugeO,rd«..,szdurch-ejnhohesKöniglRerckipc,den 20.»Apki1.

s DIE-DRBtpfcikipvemOrd..G-raecaeLik-guacerhielte.Warddemnach-
den 16.«May.,in confesfu senaruF, nebstAhlegungdes Ptoicfisop
«,»E;ye,cs.-von-deyjRock-MagntHco,HerrnMagilkerHie-

·

,

)

Pl« ord» interPtofelToresOr-
«

dinakjcjsredjpirek- Und hielteseinelnauguraLDjsputatjonpro loco ,-

deni28.eiusd«Währenderdieser-Fupcftiox1,hater - wie dieöffentli-
"

WJeUHCZFIlogixMidnumhezengewverschiedenenützlichepraeteafisp
Fässjpuhlicasgehalkcllz als-m EvangelistDominjcajiaz Antiquiiatz
»GraecasJz Qbfervation. critic. de antiqujtatumsGrasesaruni
"·"ikesiiäGIZsN.T-T.ssspFundamentåLIUGrammakicasm thriijeumwelks

Oij collac item jn idiorjfmosljnguäeGraöededdcde PdelZ

qugeezcheaSCQ2 Davon meistentheilsnoch-seineeigeneMsc Verhan-
Denseyn-welcheer der gelehrtenWelt durchdenDruckzu www-If

HERR-beschlossengehabt; derer anderen coucgioeum privakokum
«

LanjeizosnichtszugedenckenAusserdieserseinereigenenProkemon-hat
»

auchLdieStelle des auf der Reiseverstorbenen
« » .

HerrnM. loh.

BGB-SkzeLogic; sc Metaphyc Prot. Ord.- aufKönigli-
schen-Befehlfast in die 2.Jahr Verwaltetz Jst inzwischeneinmahl
DecaxkusFacultatisPhjlofophggewesen- Von LNichaelAn.1717.biß

s

Ostern An.1.7-8. Mitwas fürbefonerem Fleißer seines-Academi-
scheARE-Verrichtungengeführet gebenfolgendefpecimjnaDi-

FucaTuonumpublicarumzsoer praelidendogehalten- genugsqhman

Dyswerapkyfproliedeptionein Facultatphilofoph de Sacro Sancta Tri-
"

«

«

·

sE nieste-nimm ex principiis Naturaljbus Htmirek se demonkkkative hu-

«
«

mana ratione cdgnofcipollir nec ne? AM- iycm der-Damen
2. Pan-. examinans Paradoxa quaedamBenediåjspinofäezw- syayx Irr-»F

«

«

Derewkyj z
«

»

X
.

x

Z. DER-Zir-expendenssocjefätemhumaqameure lapfum,Honorum distribu;

riones öc:gradus,nec non opckmippgjiliatii munus. »M- zyaJc Meijnyk

4· DJJZUPalin de cingarj»s«».,11(egm)IzorjxilieiekPerkiisin»

. HEXE-»
l

F. Dist.Paar examinans QnaelhUkrum RegumTicscijncipum Ofkcium üt Reli-

gionem veram in RegnisZ- dirionibus fuisconlktvate, öc ü corrupt-i
then-it, eandem corrigethzzwee-rym HEFT-MI-

6.7. DIP-Pazir.I.(H- Il. de Necemsracccommsrcjorumin Republjca.ask-zzyzz.

nie-IfHexe-»ein
«

- 8. DJH



8. DIE-.Påizajäpkhde cokona Regni Prulliae , eius ügnisicationeHernldica.
Origine öc lutibus Majeftatis citca Sacra. P» Leac- PyeszxfeAMit-Jeden
Ext«ny«. zw- 1714. ei. IF. Akt-L

«

-

9. Thefes seleåiorcs ex Politicisto z714. end-seyn
«

»

· :

Io.· DML»Unsere-Lcxhibens Famam Graecae Linguaeperotbcm manifcikataran
Divinam ,. lllukkrech Doåam P« Land Fee-Neffe-Gramee Meile-L

zwa- IJIC Eze- Mesji.
«

-

«

-
-

«

·

.

Wiexlqbecwx philosophsec;disk-«- vika garschätiUMsich
zusammenrennenzalsohat-tenGegentheilUnsersecssgekHerszr
Profecqrzalleswas eranderegelehret-auchzmitseinemBehp
spielbestätiget-undmit einem-gegenGOtt frommenund gegen-den
NächstenredlichenWandel- anderen- desondersdernudikmden Ju-
gend-garloblichsürgeleuchtet." —

.

- -

Anno—1711.den 10.Fcbkuak. hat er sichverhevrathet mlt

« (Tit.)JungserMnnaMelgnndasdesfeel-Herrn-Facoo
Reval sbelcebtgewesenenPredigersdes Marien-Klosters
und grossen-Kontgl.Hospctalsten-LobemchtleintzigenIungfcr
Tochter-met welcherer bißan seinEnde invergnügterEhezjedoch
ohneLeibes-Erben-gelebet. j» »

-

« ·

Seine Kranckheitdetreqsenwsohater etliche-Wochenvor set-
nem Ende überstarckeEngdrnstegkettund kurczenOthem zn klagen
angefangen-welche dermassenszugmommemdaßer auchBettläge-
rig werdens müssen-darauf bald einessolcheMattigkeit zugestossw
welche-allesangewandtenissesdrrerHerrnMedicokum-ohngeach-
tet-mchthat konnen gehod werden. Dahero ist er- bemerkend-
ssdaßseenLebens-Ende sichnäherte-seineSeele zu versorgenbedacht
gewesen- hat das Hell. Abendmahlvon seinem Beicht-Vater-

. HerrnMMartin MorschlDiac. ans dem Sack-Heim-den
29.May.andachtigempfangen- und ist darauf den 14. lunii frühe
Morgens um 2.Uhr- deyguter und unjvereückterVernunsst- sanfft
»

Undseesigentschlassen- nachdem er m dieserWelt gelehrthat
.42. Jahr- 4. Monath-IzTage —-


